
Vorsätzlich

Mein Vorsatz ist's die Welt zu lieben,

auf Teufel komm vielleicht nicht raus!

Für alle will ich Liebe üben:

für Mörder, Diebe, Schreck und Graus!

Dann werden mich auch alle mögen – 

was da kreucht und fleucht ist nett!

Wenn sich dabei die Balken bögen,

dann wär es wie ich's gerne hätt...

Es ist ganz einfach mit dem Frieden:

Wenn wir ihn halten hält ihn jeder!

Die Wesen sind nicht so verschieden

wie Blei und Gold und Teer und Feder.

Man muss nur glauben was man meint,

dann wird auf einmal alles gut – 

selbst wenn es schon verloren scheint:

Seid vogelfrei – nicht auf der Hut!
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